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Das VVG-Abrechnungssystem Medicalculis erzielt einen weiteren wichtigen Erfolg am Markt 

Vier grosse Zusatzversicherer schaffen Transparenz
Die Diskussionen über die Zukunft der Zusatzversicherungen, insbesondere im stationären Bereich, setzen sich fort und 
sorgen da und dort für heisse Köpfe. Gut, nehmen sich führende Zusatzversicherer diesem Anliegen gründlich an. Vier der 
grössten Marktteilnehmer nehmen nun bereits transparente, klar rückverfolgbare und einfach überprüfbare VVG-Abrechnun-
gen für stationäre ärztliche Mehr-Leistungen per Medicalculis-Abrechnungssystem entgegen.

«Das ist ein klarer Vertrauensbeweis 
in unser ausgewogenes System 
für die Kalkulation ärztlicher Mehr-
leistung» – so Andreas Gerhard, 
Geschäftsführer Medicalculis. «Seit 
Beginn unserer Tätigkeit haben uns 
verschiedene Versicherungspartner 
begleitet, nun ist vor Kurzem ein 
vierter Partner dazugestossen». 

Das transparente Medicalculis-Sys-
tem wird schon von ü ber 1000 Ärz-
tinnen und -ärzten genutzt. 

Private Initiative im 
 öffentlichen Interesse

Kalkulations- und Abrechnungssyste-
me, die sowohl das SVV- Framework 
erfüllen wie auch das Vertrauen 
von Zusatzversicherern wie Ärzten 
geniessen, sind geeignet, eine soli-
de Basis für die Zukunft zu bilden. 
Die aktuelle Situation zeigt nun, dass 
sich das System Medicalculis hier 
im Wettbewerb durchgesetzt hat. 
Bereits 2021 hat Medicalculis die 
Transparenzforderungen der FINMA 
umgesetzt. Resultat ist ein umfas-
sender Bottom-up hergeleiteter 

Mehrleistungs-Katalog, mit detaillier-
ten Elementen, die nach medizini-
schen und betriebswirtschaftlichen 
Kriterien transparent defi niert wur-
den, dies in enger Abstimmung mit 
erfahrenen Experten aus 35 medizi-
nischen Fachgruppen. 

Zweites Element ist die sorgfältige 
Implementierung der Lösung mit 
persönlicher Schulung der Anwen-
derInnen. Das dritte Element, ein 
integriertes Prü ftool, ist fü r die Kos-
tenträger von besonderer Bedeu-
tung. Mittels einer elektronischen 
Plausibilisierung bei Rechnungsstel-
lung gelangen praktisch nur korrek-
te Rechnungen an die Versicherer.

Partnerschaftlich optimiert

Weil die Medicalculis-Lösung in 
partnerschaftlicher Zusammen-
arbeit mit verschiedenen SVV-Mit-
gliedern weiterentwickelt wurde 
– auch das ein wichtiges Frame-
work-Element – besteht eine sehr 
hoher Granularität fü r alle rund 1000 
ärztlichen Mehr-Leistungen inner-
halb der Kalkulationshilfe. 

Seit dem 1.1.2022 dü rfen ü berdies 
keine Mehrleistungs-Verträge mehr 
zwischen Belegärzten und Zusatz-
versicherern abgeschlossen wer-
den, die den Anforderungen des 
Frameworks nicht entsprechen. 

«In unserer aktuellen Version, der 
Leistungsabbildung für Belegärzte 
Version 4 (LAB 4), wurde die Pauscha-
lisierung substanziell erweitert. Die 
häufi gsten Eingriffe werden anhand 
von mehr als 150 Honorarpauscha-
len defi niert. Diese Eingriffe können 

im System Medicalculis, transparent 
und sehr effi zient fakturiert werden» 
so Prof. H. U. Baer, Geschäftsführer 
und selbst langjähriger Belegarzt an 
mehreren Privatkliniken. 

Nachhaltigen Lösungen für über-
sichtliche Abrechnungen, die jeder 
harten Überprüfung standhalten, 
gehört die Zukunft. Sie erfüllen sehr 
spezifi sche Anforderungen regula-
torischer Behörden und schaffen ein 
Fundament auch für faire Leistungs-
angebote für Zusatzversicherte. 

Prof. Dr. Hans U. Baer und Andreas Gerhard, EMBA, Geschäftsführer Medicalculis


